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Dagmar und Hans-Werner Oschee wurden mit der bronzenen Eh­
rennadel bedacht. 

STADT SEESEN 

Hält dem Tennis-Club Seesen bereits seit vier Jahrzehnten die 
Treue: Susanne Jacobs. 

Vorbereitungen fürs „100-Jährige" laufen jetzt an 
Temtisclub Seesen von 1911 zog Fazit / Langjährige Mitglieder ausgezeichnet/ E tat abgesegnet 
Zahlreiche Mitglieder gaben sich 
jetzt zur 97. Jahreshauptversamm­
lung des ältesten Tennisclubs der 
Vorharzregion im Hotel „ Wil­
helmsbad" ein Stelldichein. Präsi­
dent Otto Jacobs ließ die verflos­
senen zwölf Monate nach den üb­
lichen Regularien en detail Revue 
passieren. 

Seesen (li). In seinem Re­
chenschafcsbericht hob J acobs 
zunächst das überaus positive 
Engagement der Vorstandsmit­
streiter hervor und dankte eini­
gen Mitgliedern, die sich über 
das normale Maß für den Verein 
engagiert haben; und zwar srell­
veru-etend bei \ ,Yilli Armbrecht 
für dessen besonderen Einsatz 
im und um den Verein. Er 
dankte aber auch lna Zimmer­
ma1rn für die regelmäßige 
Durchführung der „Dienstags­
nmde", einer wöchentlich 
durchgeführten Freizeitrunde, 

die sich als nicht mehr wegw ­
denkende Institution im Club 
etabliert habe, so J acobs. Auch 
die Nordic-Walking-Gruppe 
unter der Leitung von Yvonne 
Deneke· sei ein wichtiger Be­
standteil des Clubangebotes ge­
worden. Dank gaJt ferner „Vic­
tor" Klingenberg für die Platz­
pflege sowie Rolf Feyel für die 
Clu bhausbewimmg und den 
Eheleuten \ i\lieseler für die 
„vorbildliche Hallenrestaurant-
bewirnmg". . 

Jacobs reflektierte in seinen 
weiteren Ausführungen den er­
sten gemeinsamen Ball der See­
sener Tennisvereine mit dem 
SV Union 03 und avisierte den 
1. N ovember als Termin für 
diese Veranstalnmg, die aller­
dings in einem anderen Rah­
men über die Bühne gehen 
wird. 

\,Yeiter ging er auf den allge­
meinen ßevölkenmgsrückgang 

in der I-Iarz-Region ein; ein 
Rückgang, der sich naturgemäß 
auch in der Mitgliederentwick­
lung des Clubs bemerkbar ma­
che. Dennoch sei der Club mit 
noch über 300 Mitgliedern nach 
wie vor der stärkste Tennisver­
ein der Region Goslar/Salzgit­
ter und auch auf sportl ichem 
Gebiet „Spi~le" . 

Für das im Jahre 2011 anste­
hende IOO-jährige Vereinsju­
biliium kündif,<te Jacobs die Bil­
dung einer Arbeicsgruppe zur 
Aufarbeitung der Historie des 
Clubs sowie für die Erstellung 
einer C hronik der verflossenen 
100 Jahre an. Aus Kostengrün­
den sei man zudem entschlos­
sen, heuer zwei der sechs Plätze 
in Eigenregie herzur ichten. In 
diesem Zusammenhang erin­
nerte J acobs die Mitglieder an 
die Ableistung der obligatori­
schen „Pflichtsnmden" - alter­
nativ an die Zahlung des dafür 

anfallenden Obulus. 
Sportwart H enning Peters 

ließ in gewolmt straffer Form 
die verAossene Saison Revue 
passieren. Neben der Erfolgen 
der Punkcspielteams und eini­
gen Einzelmeisterschaften auf 
Regions- und Bezirksebene 
zeigte sich Peters enttäuscht 
über die oft mangelnde Präsenz 
bei den Titelkämpfen der Ref,~­
on GS/SZ; könnte doch der 
Club sich hier als der große 
sportliche Gewinner präsentie­
ren. Mehr über das Resümee 
Peters' im Lokalsportteil: 

Jugendleiterin Susanne Jac­
obs knüpfte mit den Siegen der 
Jugendteams an die Erfolge der 
Erwachsenenteams an; fast 70 
jugendliche im Sommer- und 
55 im VVin tern·aining bilden 
hier den Grundstock dafür. 

Schatzmeister Uwe Zin1mer­
mann präsentierte den Kassen­
berich t für 2007; Jörg M üller 
wiederum befasste sich mit 
dem sportlichen und finanziel­
len Engagement des Clubs in 
Sachen Leistungstennis und 
merkte dazu an, dass sportliche 
Erfolge auch den encsprechen­
den Einsatz verlangten, und 
dies nicht nur von den j ugend­
lichen, sondern besonderes En­
gagement sei auch seitens der 
Eltern der Talente gefragt. 

Der von Uw·e Zimmermann 
vorrrelegte Haushaltsvoran­
schlag fand die Zustimmung 
der anwesenden Mitglieder. 
Einspan1ngen im Unterhal­
nmgsbere ich müssten oberste 
Priorität genießen, hieß es. 


